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FUßBALL-KRAWALLE:
Vorwürfe gegen Militär und
Mubarak-Anhänger P SEITE 17, 27

EXTREM-WETTER:
Erster Kältetoter in
Niedersachsen entdecktP SEITE 17, 24

JUGENDSEITE:
Beste Abizeitung
gesucht P SEITE 10

WETTER:
-5 ° C

P SEITE 8

EMS-JADE
Chloremission
WILHELMSHAVEN/JW – Zu
einer geringen Chloremis-
sion kam es gestern Morgen
im Chemieunternehmen
Ineos in Rüstersiel. Die
Anlage sei bestimmungsge-
mäß sofort in einen siche-
ren Zustand gefahren und
alle vorgesehenen Schutz-
maßnahmen seien in Kraft
gesetzt worden, hieß es von
Ineos. Vorsorglich wurde
die Bevölkerung über Radio
aufgerufen, Fenster und Tü-
ren zu schließen. Messun-
gen der Berufsfeuerwehr
Wilhelmshaven konnten
aber kein Chlor nachwei-
sen. „Zu keinem Zeitpunkt
bestand für die Bevölkerung
eine Gefahr“, so Ineos.
Kurzzeitig war lokal Chlor-
geruch wahrnehmbar.

SPORT
Testspielauftakt
beim TuS Esens
ESENS/KKR – Die Bezirksliga-
fußballer des TuS Esens
starten heute Abend mit
dem ersten Testspiel in die
Vorbereitung für die Rück-
runde. Gegner auf dem
Kunstrasenplatz in Esens ist
um 20 Uhr Landesligist SV
Großefehn. Die Gäste sind
seit einigen Wochen in der
Vorbereitung und stehen
kurz vor Abschluss der Test-
spielphase. TuS-Trainer
Bruno Mönck hat zwei per-
sonelle Änderungen vorge-
nommen. PSEITE 26

ABO & ZUSTELLUNG

Tel: (0 44 62) 9 89-1 89
Fax: (0 44 62) 9 89-1 59
leserservice@harlinger.de
P MEHR KONTAKTE AUF SEITE 2
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MOIN MIT’NANNER
Super Dialekt
IME – „Liegt es an meinem
Dialekt?“ Das wird sich
mancher verzweifelte Single
vielleicht bereits gedacht
haben, wenn das letzte Date
mal wieder in die Hose ging.
Wenn sie oder er in herber
„Berliner Schnauze“ redet,
könnte die Antwort „Ja“ lau-
ten – das zumindest legt
eine aktuelle Umfrage nahe.
Hingegen führen Nord-
deutsch und Bayrisch die
Rangliste der sexy Dialekte
mit großem Vorsprung an.
Ja, „Kummst Du mit mi
Breefmarken kieken“ oder
„Ik hev Di leev“ klingt eben
immer noch romantisch.

Moorweg

BLITZER

BÖRSE

DAX
6656

+ 0,59 %
6617 (Vortag)

TEC-DAX
761

+ 0,70 %
756 (Vortag)

DOW JONES
12697

- 0,15 %
12773 (Vortag)

EURO
1,3148

EZB-KURS
1,3168 (Vortag)

STAND: 20 Uhr

Mann verunglückt tödlich
UNFALL Autofahrer hatte auf der Landesstraße 8 mehrere Fahrzeuge überholt

Verkehrsteilnehmer
prallte gegen einen Baum.
Das Fahrzeug fing
sofort Feuer und brannte
vollständig aus.

VON DETLEF KIESÉ

BRILL – Tragischer Unfall ges-
tern Morgen auf der Landes-
straße 8 zwischen Middels/
Ogenbargen und Dunum: In
Höhe der Ortschaft Brill verun-
glückte ein Autofahrer gegen
7.10 Uhr tödlich. Der Mann
hatte aus Richtung Esens kom-
mend nach Zeugenaussagen
versucht, mit seinem Opel Cor-
sa mehrere Autos zu überho-
len. Vor einer lang gezogenen
Rechtskurve kam ihm dann ein
anderer Wagen entgegen, so
dass er nach links auswich. Der
Unfallfahrer geriet in den Stra-
ßengraben und prallte mit der
Fahrerseite des Fahrzeugs
gegen einen Baum.

Nach Auskunft eines Poli-
zeisprechers war der Verun-
glückte wahrscheinlich mit
überhöhtem Fahrtempo unter-
wegs – der Motorblock rutschte
noch etwa 20 Meter weit. Das
Auto sei sofort im Flammen
aufgegangen und vollständig
ausgebrannt.

Die von Verkehrsteilneh-
mern umgehend alarmierten
Rettungskräfte – darunter 40
Feuerwehrleute der Ortswehr

Middels und der Stadtwehr
Esens sowie Rettungsdienst
und Notarzt – konnten den
Mann nicht mehr retten. Ver-
mutlich handelt es sich beim
Unfallopfer um einen 27-jähri-
gen Familienvater aus Esens –
der Leichnam konnte bis Re-

daktionsschluss noch nicht
eindeutig identifiziert werden.
Das Opfer verbrannte in dem
Fahrzeug. Laut Polizei ergab
die Obduktion, dass der Unfall-
fahrer an inneren Verletzungen
starb. Er sei sofort bewusstlos
gewesen.

Die Straße war für den Fahr-
zeugverkehr bis 10 Uhr voll-
ständig gesperrt. Die Polizei
sucht nun noch Unfallzeugen,
die sich bei der Polizeistation
in Esens unter der Telefon-
nummer 04971 / 92718110
melden können.

Gestern Morgen verunglückte auf der Landesstraße 8 bei Brill ein vermutlich 27-jähriger
Autofahrer aus Esens. Er war bei einem Überholmanöver von der Straße abgekommen und
frontal gegen einen Baum gefahren. BILD: DETLEF KIESÉ

Die Herausforderung ist angenommen
FELDKAMPF Traditionelles Aufhängen der Klootkugeln gibt den Startschuss

UTGAST/KKR – Von Tag zu Tag
wird die Aufregung größer:
Am Wochenende findet zum
ersten Mal seit drei Jahren
wieder der traditionelle Län-
dervergleich im Klootschie-
ßen zwischen Oldenburg und
Ostfriesland statt. Die Vorbe-
reitungen sind so gut wie ab-
geschlossen und gestern wur-
de auch die offizielle Heraus-
forderung ausgesprochen.

Rund 50 Klootschießer tra-
fen sich nach der Feldbege-
hung im Hofcafé Gerdes in Ut-
gast, um zu verfolgen, wie
dort, begleitet von feierlichen
Worten, die Klootkugeln auf-
gehängt wurden. Eilert Tad-

digs, Jugendobmann im LKV
Ostfriesland, forderte mit dem
Aufhängen einer Klootkugel
an einen Haken an der Decke
den Klootschießerlandesver-
band Oldenburg zum Wett-
kampf heraus. Hinny Harms,
Feldobmann der Oldenbur-
ger, nahm die Herausforde-
rung durch das Abnehmen
der Kugel an und forderte sei-
nerseits die ostfriesischen Ju-
nioren zum Wettkampf he-
raus. Anschließend war es an
Reiner Dieling, Juniorenwart
bei den Ostfriesen, die Kugeln
wieder von der Decke zu neh-
men und die Zustimmung zu
signalisieren. PSEITE 25

Hinny Harms (KLV), Reiner Dieling (LKV) und Eilert Taddigs
(LKV) absolvierten den offiziellen Teil. BILD: KATHRIN KRAFT

Lasten auf mehrere Schultern verteilen
VERKEHR Stadt sucht Finanzierungswege für kaputte Straßen

WITTMUND/MH – Die Schäden
an kaputten Straßen und We-
gen kann die Stadt Wittmund
finanziell nicht mehr alleine
stemmen. Sie denkt deshalb
über eine Abgabe („Maut“) für
den Schwerlastverkehr nach,
wir berichteten. Über einen
speziellen Straßenausbau-Bei-
trag will sie die Ausgaben refi-
nanzieren. Landwirte, Fuhr-
und Speditionsunternehmer
sind alarmiert, sehen hohe
Abgaben auf sich zukommen.

Eine starke Abordnung von ih-
nen verfolgte deshalb am
Mittwochabend gespannt die
Sitzung des Straßenausschus-
ses im Rathaus.

In der Bürgerfragestunde
machte Kreislandvolk-Vorsit-
zender Manfred Tannen an-
fangs klar: „Wir sehen einen
solchen Beitrag sehr kritisch.
Andere Lösungen müssen ge-
funden werden.“ Die Ratspoli-
tiker taten sich schwer mit
dem Thema. Ein Patentrezept

hatte keiner parat, auch nicht
die Verwaltung. „Klar ist nur,
dass wir als Stadt das allein
nicht durchhalten“, sagte Bür-
germeister Rolf Claußen. Man
müsse aber eine „verursacher-
gerechte Lösung“ finden, so
Claußen. Er brauche eine ver-
bindliche Regelung.

Der Ausschuss beauftragte
die Verwaltung, nach ver-
schiedenen Finanzierungswe-
gen zu suchen. Dann soll er-
neut beraten werden. PSEITE 3

Zahlung ohne
Probleme
WITTMUND/AH – Nachdem das
Jobcenter Wittmund zum Jah-
reswechsel fast reibungslos
ein Amt des Landkreises ge-
worden war, wurde es zum
Ende des ersten Monats noch
einmal spannend. Nach in-
tensiver Vorarbeit aller Betei-
ligten gelang aber die erste
Monatszahlung an die etwa
4300 Leistungsempfänger in
rund 2100 Bedarfsgemein-
schaften über die neue EDV
problemlos. PSEITE 3

Alarmanlage
der KGS kostet
90 000 Euro
WITTMUND/MH – Die Alexan-
der-von-Humboldt-Schule
(KGS) in Wittmund wird mit
einer neuen Sprachalarmie-
rungsanlage ausgestattet. So
empfiehlt es der Kreisschul-
ausschuss, der dafür 90 000
Euro lockermachen will. Hin-
tergrund: Aufgrund steigen-
der Gewalttaten an Schulen,
insbesondere durch Amokläu-
fer, sollen die Schulen sicherer
werden, schreibt das nieder-
sächsische Kultusministerium
vor. Dazu gehören funktionie-
rende Alarmanlagen. Im Ge-
bäude II (ehemalige Orientie-
rungsstufe) der KGS ist eine
Alarmierung aller Schüler der-
zeit nur teilweise möglich. Ein
Notfallplan, der alle Klassen
einbezieht, ist nicht umzuset-
zen. „Wir haben dort eine sehr
veraltete Anlage – die Polizei
hält eine Erneuerung für un-
verzichtbar“, sagte Erster
Kreisrat Hans Hinrichs im
Schulausschuss.

Bis auf die Berufsbildenden
Schulen, Nebenstelle Esens,
wären dann alle kreiseigenen
Schulen mit einer Sprachalar-
mierungsanlage ausgestattet.
Sie soll aber auch in diesem
Jahr nachgerüstet werden.

Aufbringen
von Gülle kann
teuer werden
WITTMUND/BUM – Man sieht sie
derzeit vielfach auf Äckern und
Weiden und riecht nur allzu
gut, was da aufgebracht wird.
Die Rede ist von großen Trak-
toren mit mächtigen Anhän-
gern dahinter, aus denen die
Gülle sprudelt. Ein Vorgang,
der für die betroffenen Land-
wirte teure Konsequenzen ha-
ben könnte, denn das Aufbrin-
gen von Gülle ist bei der der-
zeitigen Witterungslage nicht
erlaubt. Darauf weist unter an-
derem die Polizei-Inspektion
Aurich-Wittmund in einer
Pressemitteilung ausdrücklich
hin. Wer erwischt wird, den er-
wartet eine Anzeige und even-
tuell sogar der Verlust von EU-
Subventionen. PSEITE 9
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Sport
Das Feld für Bestweiten ist bereitet
FRIESENSPORT Die Bodenbeschaffenheit in Utgast ist optimal – Vorfreude auf Ländervergleich steigt

Der 26. Feldkampf kann
beginnen. Hoffen auf
sportliche Leistungen,
die noch lange in
Erinnerung bleiben.

VON ANDREAS KLOPP

UTGAST – Die Vorfreude auf
den 26. Feldkampf zwischen
Ostfriesland und Oldenburg
war allen Beteiligten der letz-
ten Feldbegehung anzusehen.
Voller Optimismus machten
sie sich auf das Feld, um ein
letztes Mal die Platzverhält-
nisse genau zu inspizieren.
Und das, was sie sahen, erfüll-
te alle Erwartungen.

Der Boden ist soweit
durchgefroren, dass keine Ku-
gel mehr durchschlägt und
selbst ein wenig Schnee wür-
de der Ausrichtung des Feld-
kampfes nicht im Wege ste-
hen.

Folkmar Lüpkes, 3. Vorsit-
zender des gastgebenden KBV
Utgast und Vorsitzender des
Kreisverbandes Esens, war
mit den Bedingungen sehr zu-
frieden und stellte den Einsatz
der Helfer heraus: „Im Herbst
wurde der Boden gewalzt und
eine Maisfläche begradigt. Die
Baumreihe wurde gestutzt
und am Ende wurden die
Maulwurfshügel entfernt. Von
dieser Seite wurde wirklich al-
les getan.“ Aufgrund der gu-
ten äußeren Zustände war die
Feldbegehung schnell erledigt
und der Tross zog ins Hofcafé
Gerdes, wo er von Holtgasts
Bürgermeister Enno Ihnen in
Empfang genommen wurde.
In den Räumlichkeiten des
jetzigen Cafés war früher der
Meisterwerfer Gerd Gerdes zu
Hause, zu dessen Ehren der
Feldkampf in Utgast ausge-
richtet wird.

Natürlich fand dies auch in
der Begrüßungsrede Ihnens
Berücksichtigung, hatte er
doch auch ganz persönliche
Erinnerungen an „Gerd de
Groot“. „In den Jahren
1958/59 habe ich hier, wie vie-
le andere Utgaster Kinder

auch, das Flüchten von Gerd
Gerdes gelernt“, wusste Ihnen
zu berichten. Er vergaß in sei-
ner Ansprache auch nicht zu
erwähnen, dass der Feld-
kampf eigentlich nach Bler-
sum gehen sollte. Der dortige
KBV verzichtete aber zu Guns-
ten Utgasts. Der nächste Feld-
kampf auf ostfriesischem Bo-

den wird dann aber in Bler-
sum stattfinden.

Ihnen bedankte sich beim
KBV „Fresena“ Utgast, hatte er
doch die zahllosen Sitzungen
und das rege Treiben rund um
den Gerd-Gerdes-Platz direkt
miterlebt. Auch der FKV-Vor-
sitzende Jan-Dirk Vogts äu-
ßerte sich in seiner Rede ähn-

lich. „Die Voraussetzungen
könnten nicht besser sein“,
sagte er. „Diesen Feldkampf
sind wir Gerd Gerdes zu sei-
nem 100. Geburtstag auch
schuldig.“ Dann erinnerte er
an die langen Traditionen und
den Stellenwert, den diese
Wettkämpfe hatten und ha-
ben. „Der Feldkampf hat auch

immer von der Rivalität ge-
lebt. Und die Wettkämpfe hat-
ten immer hervorragende
Schießer. Ich hoffe, dass wir
auch diesmal wieder sportli-
che Leistungen sehen, die so
in Erinnerung bleiben, dass
noch lange davon gesprochen
wird“, schloss der FKV-Vorsit-
zende.

Die Feldbegehung war schnell vorbei. Sowohl Oldenburger als auch Ostfriesen waren mit den Bodenverhältnissen sehr zu-
frieden. Selbst ein wenig Schnee wäre kein Problem. BILDER: ANDREAS KLOPP

OSTFRIESISCHE

FELDMANNSCHAFT

Jugend
Henning Abels (Osteel)
Tobias Djuren (Norden)
Jelde Eden (Willmsfeld)
Jabbo Gerdes (Willmsfeld)
Sören Goldenstein (Pfalz-
dorf)
Mirco Guderle (Buttforde)
Daniel Heiken (Schirumer-
Leegmoor)
Michael Mülder (Schiru-
mer-Leegmoor)
Eike-Henning Peters (Ar-
dorf)
Mannschaftsführer: Eilert
Taddigs (Neuwesteel) und
Egon Allgeier (Blersum)

Junioren
Dominik Allgeier (Bler-
sum)
Dennis Djuren (Neu-Ekels)
Henning Eden (Eggelin-
gen)
André Goldenstein (Neu-
Ekels)
Dennis Goldenstein (Mün-
keboe-Moorhusen)
Carsten Ott (Neuwesteel)
Florian Peters (Ardorf)
Henning Schiffer (Utgast)
Alexander Windt (Utgast)
Roman Wübbenhorst
(Dietrichsfeld)
Mannschaftsführer: Rei-
ner Dieling (Moordorf)

Hauptmannschaft
Dominik Allgeier (Bler-
sum)
Renko Altona (Horsten)
Horst Dieling (Münkeboe-
Moorhusen)
Hellfried Götz (Wieseder-
meer)
Dennis Goldenstein (Mün-
keboe-Moorhusen)
Frank Goldenstein (Blom-
berg)
Thorsten Kerker (Willms-
feld)
Lothar Taddigs (Berum-
bur)
Alexander Windt (Utgast)
Roman Wübbenhorst
(Dietrichsfeld)
Mannschaftsführer: Joa-
chim Schiffer (Utgast)

Ein Angebot das man nicht ablehnt
HERAUSFORDERUNG Bei der Zeremonie blieben die Kugeln nicht lange hängen

UTGAST/AKL/KKR – Die Stim-
mung bei den rund 50 Gästen
im Hofcafé Gerdes in Utgast
ist sehr gut. Soeben ist die letz-
te Feldbegehung vor dem
Feldkampf am Wochenende
zu Ende gegangen. In der Mit-
te des Raumes stehen sich Ei-
lert Taddigs (Jugendwart im
LKV), Reiner Dieling (Junio-
renwart im LKV) und Hinny
Harms (Feldobmann im KLV)
gegenüber, bereit den offiziel-
len Teil der Vorbereitungen zu
absolvieren: die Herausforde-
rung.

Auf beiden Seiten ist die
Stimmung gelöst und natür-
lich werden die Herausforde-
rungen in allen drei Altersklas-
sen ohne Zögern angenom-
men. Gegenseitig versicherte
man sich den Respekt, nicht
aber ohne zu betonen, dass
die eigenen Werfer auch nicht
schlecht sind und man guten
Mutes ist. Trotz aller Frotzelei-
en und kleiner Spitzen wurde
deutlich, dass alle den Wett-
kampf herbeisehnen und auf
Revanche brennen. Eilert Tad-
digs freut sich, dass die Warte-

rei jetzt endlich ein Ende hat
und „die Jungs endlich werfen
können.“ „Drei Jahre haben
wir immer nur davon erzählt
und jetzt ist es soweit, aber
wir sind guten Mutes.“

Bei aller Vorfreude er-
innerte Taddigs aber
auch an den 2010 ver-

storbenen Tido Kleen, bei des-
sen Frau er den Kloot für die
Herausforderung abgeholt
hatte. Trotz aller Herzlichkeit
wurde aber schon bei den
Herausforderungen ein we-

nig taktiert. Keine Seite
wollte verraten, in welcher

Reihenfolge die Werfer an-

treten werden. Taddigs beton-
te, dass für ihn der Haupt-
kampf bereits am Samstag bei
der Jugend stattfindet. „ Wer
die Jugend hat, der hat die Zu-
kunft“, lautete sein Motto.

Hinny Harms geht davon
aus, dass es wieder eine har-
monische Veranstaltung wie
schon bei den vergangenen
Malen auch sein wird. Auch er
sieht die Oldenburger Teams
in guter Verfassung. Für den
Jugendwettbewerb kündigte
er von Oldenburger Seite eine
starke Mannschaft. „Wir ha-
ben zwei gewaltige Werfer und
die anderen sind auch nicht
schlecht“, schraubte er die Er-
wartungen an den Wettkampf
schon mal in die Höhe. Bei der
Oldenburger Herrenmann-
schaft fällt Thore Fröllje aus,
der beruflich verhindert ist.
Was Taddigs, Dieling und
Harms aber unisono in die-
sem Jahr nicht wieder erleben
möchten, ist, dass sie wie 2009
einen Sonntag nur im Regen
stehen. Eine Befürchtung, die
bei den Wetterprognosen aber
mehr als unwahrscheinlich ist.

Spannende Sache
STIMMEN Zufriedenheit auf beiden Seiten

UTGAST/AKL – Sehr freund-
schaftlich war die Stimmung
im Hofcafé Gerdes, als die He-
rausforderung zum Feld-
kampf ausgesprochen und
angenommen wurde. Vor al-
lem der Kurs mit seinen na-
türlichen Hindernissen ver-
spricht einen spannenden
Feldkampf.

Der Feldobmann der Ol-
denburger Hinny Harms freut
sich über die Bedingungen:
„Beim letzten Mal in Bohlen-
bergerfeld war das Feld durch
den Regen eine Katastrophe.
Kein Trüll, nur Flüchter. Hier
sind die Bedingungen super.
Das wird ein super Wett-
kampf.“ Die Oldenburger
Fraktion machte sich nach
den Herausforderungen noch
einmal auf den Weg zurück
zum Platz, um zu sehen, wel-
che Werfer als Starter in Frage
kommen. Das erste Hinder-
nis, ein Wall, ist 70 Meter vom
Startplatz entfernt. „Da muss
der erste Werfer unbedingt rü-
ber kommen. Das schafft
nicht jeder“, beschrieb Harms
die erste Tücke .

Auch FKV-Vorsitzender
Jan-Dirk Vogts ist von dem an-
spruchsvollen Kurs angetan.
„Mit den Wällen, Straßen, und
Baumreihen wird das eine
spannende Sache.“ Dass sein
Sohn Keno auf Seiten der Ol-
denburger mitwirft, bringt ihn
persönlich natürlich in einen
Gewissenskonflikt: „Als FKV-
Vorsitzender sollte ich natür-
lich neutral sein. Das kann ich
natürlich zu Hause schlecht
verkaufen, aber ich probier
das jetzt einfach mal“, schil-
derte Vogts den Konflikt zwi-
schen Familie und Amt.

Eilert Taddigs, Jugendwart
im LKV, erinnerte an das gan-
ze Umfeld der Werfer: „Eine
Mannschaft besteht nicht nur
aus den Schießern. Ohne die
ganzen Trainer, Betreuer, Fah-
nenträger und all die anderen
Helfer wäre so ein Wettkampf
gar nicht möglich.“

Zum Abschluss der Veran-
staltung waren dann wieder
alle Stimmen vereint, als Eilert
Taddigs die Anwesenden zu
einem dreifachen „Fleu he-
rut“ aufforderte.

FKV-Vorsitzender Jan-Dirk Vogts hofft auf einen Feldkampf,
der lange in Erinnerung bleibt.

Noch zeigen die Fahnenträger der beiden Lager keinerlei Ri-
valitäten.

Eilert Taddigs (Jugendwart im LKV), Reiner Dieling (Junioren-
wart im LKV) und Hinny Harms (Feldobmann im KLV, v.l.) beim
traditionellen Aufhängen der Klootkugeln. BILD: KATHRIN KRAFT
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